
Was für ein schönes Regatta-Wochenende!

Bereits am Dienstag und am Mittwoch hatte ich versucht, die Bojen  die wir für die 
internationale Deutsche Meisterschaft IOM nach Oberzenn ausgeliehen hatten nach 
Unterschneidheim zurück zu bringen, aber die Wirtin war trotz Öffnungszeit nicht 
anzutreffen. Am Freitag war sie da, aber der Raum im UG war nicht zu betreten. Ich habe 
dann die Bojen draußen liegen lassen, sie waren am Samstag morgen auch noch da.
Mittlerweile konnte auch das Ruderboot herausgeholt werden.

Wind aus West mit 1-0 bft, nur kurze Regenschauer, ansonsten wolkig mit wenigen 
Sonnenblicken. Alle mit DF95.

Dieter hatte seinen Laser dabei, schade, dass die geplante Deutsche Meisterschaft Laser 
abgesagt war. Er segelte aber leider nicht mit.
Zwei neue RC-Segler waren dabei: 
René machte erste Erfahrungen mit dem Regattasegeln, ebenso wie Sophie. Sie wollten 
mal einen Regatta-Betrieb kennen lernen. Die beiden waren aus Leipzig(!) angereist.
Peter musste diesmal  Conny den Vortritt lassen. Sie und René N. waren überraschend 
gekommen.
Markus konnte sich im Mittelfeld platzieren.
Norbert und René N. kämpften um den Platz auf dem nicht vorhandenen Treppchen.
Gabi wurde Zweite nach mir.

Nach der Mittagspause mussten wir auf den Wind warten.
Den letzten letzten Lauf konnten nicht mehr alle Teilnehmer*innen beenden, weil der Wind 
völlig einschlief. Zudem schüttete es wie aus Kübeln.
Am Abend kehrten wir beim „Platzwirt“ ein und konnten uns wieder aufwärmen.

Sonntag, 25.09.2022,    IOM
Drei gemeldete Teilnehmer waren nicht gekommen, dafür Gerhard, Matthias und ein RC-
Segler, den wir schon mehrere Jahre nicht mehr begrüßen konnten: Christian B. Leider 
konnte er (wie ich auch) aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr oft RC-segeln.

Schöner Wind aus West mit 2 bft (entgegen der Vorhersage 0-1 bft), kein Regen.



Sophie hatte ihre Funke bei der IOM noch nicht angepasst, sie hätte die Abdeckungen 
aufreißen müssen und hatte keine Ersatzpatches dabei. So war die Belegung der Hebel 
am Sender sehr ungewohnt. Sie segelte bis zum 10. Lauf mit und dann brachen beide zur 
Heimfahrt auf. Leider waren sie erst um halb 10 zu Hause.
Bei Markus lief es gar nicht. Er haderte  mit seinem Rigg, das sich nicht so einstellen ließ, 
dass er gute Höhe laufen konnte . Schade, die Holz-Yacht kann mehr, das Rigg nicht.
=> Wer hat noch einen Goßbaumbeschlag übrig? Ich leider nicht.
Peter war nur 2 Punkte vor Markus. Er merkte spät, dass auch sein Trimm kein besseres 
Ergebnis zuließ. Auch sein Baumniederholer verstellte sich immer wieder ungewollt.
Arndt wünsche ich auch erfolgreichere Läufe.
Frank war mit seiner selbst konstruierten IOM-Yacht gekommen, die er vermessen lassen 
wollte. Er hatte vom Kiel (+ Gewicht) über die Yacht bis zum Rigg und den Segeln alles 
selbst gefertigt! Er beanspruchte „Welpenschutz“ für sich, weil er lange Jahre nicht mehr 
RC-gesegelt war. Aber er war derjenige mit den meisten und lautesten Protestrufen und 
forderte jedes Wegerecht ein bis zum unnötigen Kontakt. 
Erst vor dem letzten Lauf folgte er den Trimm-Empfehlungen von Ralf – 
und schon lief es besser! (4. Platz im letzten Lauf)
Norbert hatte einen ersten und einen zweiten Platz! Bravo!
Gabi konnte sich nach fünf nicht so guten Läufen noch auf einen Platz vor Norbert retten.
Für die KMR von Ralf war seiner Aussage nach zu wenig Wind.
Christian B. segelte wieder mit seiner deutlich erkennbaren schwarzen Fock mit dem 
großen Twist. Vor dem letzten Lauf war er noch einen Punkt vor mir.
Bei den letzten Läufen hatte ich noch die Chance auf den zweiten Platz, aber
Matthias behauptete die zweite Stufe auf dem nicht vorhandenen Treppchen.  Seine 
nagelneue „Incognito“ von Torti läuft hervorragend! (Aber er segelt sie auch sehr gut ;-)

Gerhard, Gratulation zum Gesamtsieg des 14. Rieser Sailing Cups!

Gerhards Hund drehte durch, als Dieter mit seiner Drohne über das Gelände flog.
(Sind die Bilder oder Filme gut gelungen?) Hoffentlich hat der Hund sich nicht verletzt, als 
er die Drohne mit einem großen Sprung aus der Luft fing und „erlegte“. 
Das war kein Eichhörnchen!

Wir danken der Gemeinde Unterschneidheim, dass wir dieses schöne Revier nutzen 
dürfen! Ich habe wieder um einen Termin bei Herrn Bürgermeister Joas gebeten.
Wir danken auch für die bisherige Bewirtung, die es allerdings bei der nächsten Regatta 
nicht mehr geben soll.
Seglerische Grüße
Walter


